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Berlin, vom 5. Maͤrz. 

Des Könies Maj, haben heute den Herrn Brook 

aplor, gußerordentlichen Geſandten und bevollmaͤch⸗ 
tigten Miniſter Sr. M. des Königs von Großbritan⸗ 
nien, zu empfangen und deſſen Beglaubigungs⸗Schrei⸗ 
ben entgegenzunehmen geruhet. 5 

Des Königs Maj. haben die Bureau⸗Vorſteher für das 
Rechnungs⸗ und Caſſenweſen bei den Provinzialſteuer⸗ 
Verwaltungen zu Magdeburg und Breslau, Deutſch⸗ 
mann und Bormann, zu Nechnurgsraͤthen; ferner, 
die Ober- Steuer⸗Inſpectoren Schleußner zu Marien⸗ 
werder, und ainsky zu Tilfit, und die Ober⸗Zoll⸗ In⸗ 
ſpectoren Ackelbein zu Muͤhlberg, Brewer zu Mdeine, 
Delius zu Paderborn, de Grouſſiliers zu Stendal, 

auer zu Bingerbrück, v. Poſeck zu Saarbrüd, und 
Sänſel zu Neuſtadt in Oberſchleſten, zu Steuer⸗Naͤthen 
ernannt. ah: : 

Berlin, vom 6. Maͤrz. 

Se. K. Maj. baben dem katholiſchen Geiſtlichen und 
Doctor der Theologie, Nicolaus München zu Coͤln, den 
Character eines geiſtlichen Rathes beizulegen, und das 

denfelben ausgefertigte Patent Allerhöchſtſelbſt zu 
vollziehen geruhet. 5 1 
Des Königs Maj. haben den bisherigen außerordent⸗ 
lichen Profeſfor in der philoſophiſchen Fakultät der ver⸗ 
lichen prof in ga Ds Fo 793 . e 
en Profeſſor in der gedachten Fakultat zu erne 
is 155 Ri ihn ahsgefettigte Beſtallung Allerhoͤchſtſelbſt 
ehen geruhet. 

Se. Mai. der Aang haben dem Buͤͤrgermeiſter Schle⸗ 

5 5 zu Schkeuditz das allgemeine Ehrenzeichen erſter 
laſſe zu verleihen geruhet. 1 


N Breslau, vom 2. a Be 


* 773 


14 


eute wurde der am 13. Jan. d. J. eröffnete zweite. 
89 Propinzial⸗Landtag, de en anfaͤnglich nur auf 
5 Wochen berechnete Dauer durch eine Koͤnigl, Cabi⸗ 
netsordre vom 15. v. M. um 14 Tage verlängert wor⸗ 


Königlich Preußiſche Stettiner Zeitung. 


ordneten uͤber 


g/ den 10, März 1828. 


den war, von dem Ober⸗Praͤſidenten der Provinz, als 
K. Provinzial⸗Landtags⸗Commiſſarius geſchloſſen. 
Aus den Maingegenden, vom 27. Februar. 
Der letzte Schwaͤb. Merkur fuͤllt 13 Quartſeiten mit 
den erb er der Wuͤrtemb. Kammer der Abge⸗ 
ie Verhaͤltniſſe der Juden. Die 30fte 
Sitzung begann damit, daß der Schr. v. Cotta einen 
Irrthum gufdeckte, in welchen die Abgeordneten durch 
partheiiſche Schriftſteller wegen einiger Juͤdiſchen Ge⸗ 
bete, Eidesſormeln u. ſ. w. gerathen waren; er fagte, 
daß er ſich uͤber dieſen Gegenſtand naher habe belehren 
laßen, und empfahl für die Folge größere Vorſicht. 
Der großere Theil der Sitzung verſoß wieder unter 
Debatten uber den Talmud, uͤber Mofaismus, Meſſias 
u. ögl. Zucht wurden folgende geſetzliche Beſtimmun⸗ 
Ben Se Künftig iſt das Verbot, daß Farae- 
ten ihre Forderungen an Chriſten, nicht an andere 
Chriſten cediren dürfen, aufgehoben. Bei Eibſchwuͤren 
der Jer, werden die nach der Juͤdiſchen Religion er⸗ 
forderlichen Eigenthuͤmlichteiten beobachtet. An chriſt⸗ 
lichen Sonn⸗ und Feſttagen ſollen die Isr. keine die 
Feier des Tages fremde Handlung vornehmen. Den 
männlichen Juden, mit Ausnahme der Rabbiner, wird 
das Einwandern unterſagt. Frauenzimmer können fuͤr 
den Zweck ihrer Verheirarhung an einen Inländer ein⸗ 
wandern. Dienſtdsten, Geſellen ꝛc. werden nur gedul⸗ 
det, wenn fie Heimalhsſcheine mit ſich fuhren. Ein 
Antrag, daß man bei Isr., welche dem Lande ein neues 
Gewerbe oder eine neue vortheilhafte ich bes Ee = 
ren könnten, eine Ausnahme hinſichtlich des Einwan⸗ 
derns geſſatten möge, wurde abgelehnt. Die Schußju⸗ 
den⸗Verordnung, ſo wie die damit verbundenen Abga⸗ 
ben, find, aufgehoben; es darf künftig keinem Jar. ein 
blos perſonliches Schußrecht (ohne erbliches Burger 
oder Beiſitzrecht) ertheilt werden. Brest, f 
Mit dem 1. März d. J. ſind Baiern und Wuͤrtem⸗ 
berg in die erſte Gemeinſchaft freien Verkehrs getreten. 
Von dieſem Zeitpunkte an gehen die in einem der bei⸗ 


den Lander erzeugten Weine, Getreide, Vieh und El⸗ 
ſenwaaren zollfrei in das andere Land ein 
Der neue Großbrit. Geſandte, Lord Erekins, iſt in 
München eingetroffen und wird naͤchſtens ſeine Anteitts⸗ 
audienz bei Sr. Mat. dem König haben. — Der Frhr. 
v. Diterfiädt, K. Preuß außerord. Geſandter und be⸗ 
vollm. Miniſter an den Großherzog. Badenſchen, Groß⸗ 
erzogl. Heſſiſchen und Herzogl. Naſſauiſchen Höfen und 
ke der Schweizerifchen Erdgengfenfchaft, iſt am 26. 

ebr. durch Frankfurt a. Mä nach Blebrich gereiſt. — 
Im 25. Febr. übergab zu Stuttgart der von dem K. 
Wuͤrtemb. Hpfe abberufene K. Franz. Geſaudte, Graf 
v. Caraman, fein Abberufungsſchreiben. 


Aus den Maingegenden, vom 3. Maͤrz. 

n den beiden letzten Sitzungen; der Kammern, in 
welchen man ſich ausſchließlich mit dem Geſetzentwurfe, 
die Israeliten betreffend, bejchäftigte, wurden folgende 
Artikel angenommen: Dem Joraeliten wird die Ueber⸗ 
ſiedelung in eine andere Gemeinde, wenn ſich letztere 
dazu verſteht, auf gleiche Weiſe wie dem Chriſten er⸗ 
laubt, jedoch nur, wenn er auf jede Art von Schacher⸗ 
gewerbe verzichtet, und ſich von der Landwirthſchaft 
oder einem Handwerke ernährt. Der des bet hat ſich 
10 Jahr für den Beirieb eines Gewerbes berufsmäßig 
vorzubereiten. Der Antrag, daß ſich der Isr. nur 
Dienſtboten feiner Religion bei der Landwirthſchaft be⸗ 
dienen ſolle, ward abgelehnt. Isr. Bäder, Metzger und 
Schneider konnen nur in ſolche Orte überfiedeln, wa dies 
Gewerbe nach dem Ermeſſen der Regierungsbeamten 
nicht zu ſehr beſetzt iſt. Hinſichtlich der Schmiede und 
Wagener ging dieſer Antrag nicht durch, indem der 
Kante v. Authenrieth bemerkte, daß es gerade der Ab⸗ 

ht des Geſetzes entſpreche, daß die Juden ſo auſtren⸗ 

ende Gewerbe recht zahlreich ergriffen. Ein uͤberſte⸗ 

elnder Isr. darf ferner feinen. Wohnſitz in einer Ge⸗ 
meinde nur mit Bewilligung des Gemeinderaths neh⸗ 
men. So lange ein Tor. den Schacherhandel betreibt, 
iſt derſelbe von der Ausuͤbung des Gemeindebuͤrgerrechts 
ausgeſchloſſen. Den Far. wird verfattet, beſondere Co⸗ 
lonien mit eigener Gemeindeverfaſſung anzulegen, wo⸗ 
bei ihnen der Staat die billige Erleichterung gewaͤhren 
ſoll. Die Ernährung, der armen Isr. liegt ihrer Ge⸗ 
meinde ob; im Fall dieſe ſeloſt unvernögend iſt, ſchießt 
die Jüdiſche Centraleaſſe ein Drittheil zu. Der Jr. 
kann ſich feinen kuͤnftigen Beruf wahlen, und wer ſich 
den Wiſſenſchaften widmet, erhalt hinſichtlich der Mili- 
tärpflicht ie. mit den Chriſten dirfelbe Beguͤnſtigung. 
Der Abgeordnete Hofacker, welcher in der Kammer auch 
eine lange⸗Rede gegen die Juden hielt, brachte in Vor⸗ 
70010 die Jsr. vom Staatsdienſte, wo nicht ganzlich, doch 
auf die naͤchſten 20 Jahre auszuſchließen, er wurde aber 
mit großer Mehrheit (73 gegen 10 Stimmen) . 
wieſen. Es wurde beſchloſſen, dieſen Punkt mit Still⸗ 


ſchweigen zu upergehen und die i Inen 
15 b lat . © Regierung in einze 


erfahren zu laſſen. Jeder wiſ⸗ 
enſchaftliche Erwerb, z. B. e Heil⸗ 
kunde, wird den Ysr; geſtattet. Die Zahl der beſtehen⸗ 
den Israelitiſchen Detailhandlungen kann nur mit Be⸗ 


willigung des Gemeinderaths vermehrt werden. Es be⸗ 

finden: 0 egenwaͤrtig 69 Isr. Kaufleute unter den 

1600 sr. Familtenvätern im Königreich Wuͤrtemberg. 
is, vom 25. Februar: 7 


Ein Viebben fer, Boccon, in dem Dorfe Charencin 


(Departement des Ain) verkaufte am 7. d. M., nach 


Ehre gehabt, Sr. 


Engl. Weiſe, ſeine hochſchwangere Frau fur 30 nken. 
den Az möhren, ae de um den Its jr 
en 3 en n der ir IR 
Wie man hört, wird es zu ei aire legte ſich darein 
Para nehE an dem alle Weiber des Bezirks Theil nehmen 
wollen. a 

5 Paris, vom 26. Februar: 
In der 59 n gebtuar, 


ten zur Praͤſidentſchaft geſchritten. 
bereits geſchloſſen war, kam Hr. Jgeguinot de Pampe⸗ 
lune in aller Eile herbet, um zu ſtimmen, wurde aber 
von vielen Seiten bedeutet, daß es zu ſpat ſei und 
mußte ſich unverrichteter Sache zuruͤctziehen. Es 


Nachdem daſſelbe 


herrſchte eine Seon Spannung in der Verſammkung; 


eine Menge Deputirte waren um Hen. Noyer⸗Collard 
verſammelt; Hr. Ravez war Versclendbr Gegen vier 
Uhr verlas der proutſoriſche Seeretair, Herr Pas de 
Beaulieu, das Reſultat des Serutinſums. Die nzahl 
der Stimmenden betrug 358, die abſolute Majoritaͤt 
180. Hr. Delalot hatte 212 (lebhafte Senſation und 
merkliche Freude bei beiden DOppofiticnen), Hr. Hyde de 
Neuville 206, Hr. Royer⸗Collard 189, Hr. Ganchter 
187, Hr. Caſimir Perrier 189 (Freude links, Erſtaunen 
rechts), Hr. Navez 167 (Fluͤſtern), Hr. de la Bourdon⸗ 
naie 154 (wurde mehrmals wiederholt), Hr. de Laſtours 
139, Hr. de Berbis 117, Hr. de Cruſſol 89, Hr. Par⸗ 
deſſus . (der Seeretair bemerkt, daß hier etwas per⸗ 
5 iſt, und weiß nicht, ob er 146 oder 46 leſen foll; 
Eine Stimme: Es kann nur 46 fein!) 46, Hr. Alexis de 
Noailles 40 Stimmen. Der 5 erklaͤrt hierauf 
EZ ee euville, Royer-Collard) 
ter und e rrier i fü 

Saen ef 900 Aus Gele 1 8 Candidaten für die 

nnern mitg werden. Viele Stimmen ri 2 
es: dem König ſelbſt! was der Prͤſtdent Auch 
eiahte. 


In der geſtrigen Sitzung der Deputirten⸗Kammer 


zeigte der Präjident an, daß das proviſoriſche Bureau die 
i } Maj die Candidaten⸗Liſte zu uͤber⸗ 
reichend Hierauf wurde das Serutinium wegen Ernen⸗ 
nung der vier Vice⸗Präſidenten erdſſnet. Bald nach 3 
Uhr überbrachte ein Huiſſier dem Präsidenten ein Schrei⸗ 
ben des Miniſters des Innern mit einer K. Verord⸗ 
nung, welche Orn. Noyec⸗Collard für die gegentwäclige 
Sitzung zum Praſidenten ernennt. (Allgemeine Bewe⸗ 
ung. Zur Linken und auf den Teibuneh: Es lebe der 
Ang ) Aller Augen ſuchten Hrn. Royer⸗Collard, der 
ſich einige Augenblicke mit Hrn. Ravez unterhielt. — 
Der Marg. v. Cambon und Hr. Agier, die allein die 
abfolute Mojorität erhielten, wurden hierauf zu Vice⸗ 

eäfidenten ausgerufen. — Heute ſollte zwiſchen den 

H. Girod (de 1 Ain), Bertin de Baux, de Berbis und 
de Laſtours ballottiet, und bierauf zur Ernennung der 
vier Seeretarien geſchritten werden. 


5 8 Be 1 500 ebruar. z 

e Gazette verſichert, daß Hr. Tharin Erzieher 
Herzogs von Bordeaux bleibt, desen Eaton 1 2 4 
enden 4 5 (alſo nicht, wie man erzählt hatte, den. Bi⸗ 
ſchof v. Herniopolis zum Nachfolger erhält). i 
RE Paris, vom 28. Februck. 

Es verlautet, daß im Keiegsamt Befehle ausgefertigt 
worden, 12000 Mann Linientruppen disponible zu ma⸗ 
chen, um ſofort verſchiſſt zu werden. Das Linienſchiff 


dem Miniſter des 


zu einem intereſſanten Prozeß 


en Sitzung der Deputirten⸗Kammer 
wurde zum nochmaligen Serutinium über die 2 


zwei Gefechte 


x 


„Auf die ae werden. 
a 


geben hat. 


Sie 


vorgeſtellt. 


Breslan iſt gänzlich ausgebeſſert und ſoll ſofort von 
bald felgen Melos abgehen, auch eine Fregatte ihm 
„Nach dem Courier fr. Fol Hr. Stratford⸗Canning 
bier erzaͤhlt haben, der Sultan habe im erſten Zorne uͤber 
die Navariner Schlacht drei lederne Saͤcke beſtellt, um 
u denſelben die drei verbuͤndeten Geſandten in den 
osphoros werfen zu laſſen, allein der Mufti, der Reis⸗ 
Mendi, die Ulemas und der ganze Divan hätten ſich 
hm zu Füßen geworfen und ihm die betruͤbten Folgen 


Ancona, vom 13. Februar. „ 

„Man ſpricht bier von einem Waffenſtillſtande zwiſchen 
den Griechen und Ibrahim aa, den man glei 
lch der Ankunft des Grafen Capodiſtrias in Griechen⸗ 
and zu unterhandeln begonnen. Bei Miſſolunghi ſollen 
um Nachtheil der Türken vorgefallen 
atz verproviantiren wollten. 
5 „Madrid, vom 9. Februar. f 

Man ſpricht von einer Conſolidation der Staats⸗ 
Schuld; die Gläubiger ſollen in zwei Claſſen getheilt 
werden, von denen die erſte zwei Drittheile und die an⸗ 


fein, die den P 


dere drei Viertheile verlieren foll: für die Zahlung des 


conſolidirten Theils ſollen Obligationen mit Hope 
te! 

ſoll der Grund ſein, wes ſich der Director des 

Tilgungsfonds, Hr. Coy⸗Coreotea, nach Barcelona bes 


Madrid, vom 18. Februar. 

Der König hat die Arbeit uͤber die Amneſtie, welche 
ex ſelbſt, ohne jemandes Huͤlfe, gemacht, beendigt. Sie 
iſt vor drei Tagen durch einen Courier bieher gekom⸗ 
men und ſogleich dem D. Franc. Ibanez de Leiva, 
Staatsrath und Seeretaͤr des Staatskaths, übergeben 
worden, welcher letztere die ihm von dem Könige über 
dieſe Arbeit befohlene Erörterung bereits begonnen hat. 


Liſſabon, vom 10. Februar. 


Die Prinzeſſin Donna Anna zeigte bei der Einſchif⸗ 


fung 255 ‚Entichloffenheit u. Gegenwart des Geiſtes. 

agte, daß fie eben fo reifen wolle, wie andere Leute 
reiſeten und legte dadurch den Klagen der Bedienten 
und des Gefolges Stillſchweigen auf. Ehe fie ſich ein⸗ 
ſchiffte, ging fie zu ihren Schweſlern um Abſchied zu 
nehmen. Der Marquis v. Loule hat nur eine unbe⸗ 
deutende Summe in Geld und Wechſeln — hoͤchſtens 
600 Pfd. St. — außer ſeiner Gemahlin Juwelen mit 
ſich genommen. 

London, vom 22. Februar. N 

„Der Marguis v. Londonderry reichte am Iten dem 
Oberhauſe eine Bittſchrift der Katholiken von London⸗ 
derry 9 Emancipation ein, wobei er die Bemerkung 


3500 
lich 600 Pfd. St. zu betragen pflegte: die Katholjken 
l hoffen, durch Androhungen ihren Zweck 
Die in Bengalen jetzt in der einheimiſchen S. käche 
erſcheinenden Zeitungen werden, als der einzige Canal, 
durch welchen man ſich über die Anſſchten der Einge⸗ 
bornen von dem was in England vorgeht, belehren kann, 
immer intereſſanter. Folgendes findet man in einem 
ſolchen Blatte uͤber eine vorjaͤhrige Verhandlung der 
Oſtind. Actionaire hieſelbſt, die Verbrennung der Witt⸗ 
wen unter den Hindus betreffend, berichtet: „Am 28. 
März des gegenwärtigen Engl. Jahres machte in einer 


1 


Transport von Truypen 


915 die katholiſche Steuer in Irland woͤchent⸗ 


Verſamntung im Oſtind. Haufe in London ein He 
Poynder den Antrag, daß dem Verbrennen der W 
ei Einhalt geſchehen folle, und äußerte den Munich, 
aß der Bengaliſchen Regierung die Autorität ertheilt 
werden möge, dieſen Gebrauch ganz abzuſtellen. Woge⸗ 
gen Her Stanhope bemerkte: „Wir, dürfen uns nicht 
— die Religions⸗Gebraͤuche der Hindus einmiſchen; 
8 in Feage ſtehende hat lange unter ihnen ſtattgefun⸗ 
45 ien welche Rothwendigkelt iſt jetzt vorhanden, ihn 
abzuf = Vier oder fünf Andre, Directoren bei der 
Fasten l waren derſelben Anſicht; nur zwei bee 
fe = lich, den Gebrauch abgeſtellt zu bekoiiien, und 
e za ward deshalb bis zu einer kuͤnftigen Ver⸗ 
gm: ung ausgefeht. — Wir find zwiſchen Freude und 
ummer bei Vernehmun dieſer Nachricht getheilt; un⸗ 
emein freut es uns, daß alle Maaßregeln zur Abſtel⸗ 


ung des Verbrennens von dem Oberſten Staͤnhope 


und andern Herren, die. feiner, Meinung waren, hinter⸗ 


trieben wurden; und bekuͤmmern muß es uns, daß es 


Herren geben kann, die geneigt waͤren in ei 

Gebrauch einzumiſchen, der unſern Sbaclkech ehelligen 
Büchern) ſtimmt und den wir eine lange Zeit her un⸗ 
unterbrochen geuͤbt haben. Da wir hoffen, daß man 
ſich nie unſern Religions⸗Inſtitutionen entge enſetzen 
wird, fo lange wir dem gekechten und rubmbollen TE 
nige von England unterworfen fein werden, ſo denken 
wir auch, daß der Gegenſtand des Verbrennens, welcher 
jetzt ausgeſetzt worden, 
ge werde.“ Bär 
Der Courier enthält die Widerlegung eines Gerichts 
das in dieſen Tagen viel Glunbeg iin der City en 
den, daß namlich die Ruſſ. Regierung mit der Erhe⸗ 
dung des Herzogs v. Wellington zum Premierminister 
nichts weniger als zufrieden ſei und ſehr daran zweifle, 
daß man den Griech. Traktat in Hrn. Cannings oder 
Lord Goderichs Geiſte in Ausfuhrung bringen werde. 


1 

Venus, ein kleines Kauffahrtheiſchiff, welches ges! 

de von, don na de ech 
N on Port 5 

Loule in der Nabe der Se lip eln e e 


len von Landsend, der weſtli 


angekommen. De 1 
erst % vom 14. Februar. 

Hier wird Alles tündlich Feiegerifcher. Die Regler 
rung hat die Ausfuhr von Getreide und Lebensmitteln 
aller Art verboten, und endlich 77 Kauffahrteiſchiffe zum 

5 und Munition gemiethet. 
Unter den gemietheten Schiffen find 22 Oeſtr. In 
ihrem Contraete mit der Regierung heißt es auf 6 Moe, 
nate zum Transport nach Varna und Niada am Tuͤrkl⸗ 
ſchen Ufer des Schwarzen Meeres. Man betrachtet 
demnach den Ausbruch der auf den Tractat vom sten 
Juli v. J. geſtuͤtzten Feindſeligteiten als nahe bevorſtehend. 


Tuͤrkiſche Graͤnze, vom 14. Feber. = 

Man fagt, heißt es in 5 Hamb. . Hi. urcht 
vor den Bewegungen der kriegfuͤhrenden! 
Bürger von Vuchareſt veranlaßt, eine. Bärgergarde zu 
errichten, welche ihr e im Kloſter Radu⸗ 
Woda, auf einem Hügel nahe bei der Stadt, einem 
recht gut befeſtigten Platze, aufgeſchlagen habe. Die ver⸗ 
mögendften Einwohner baben fich beeilt, bei dem Klo⸗ 
ſtervorſteher alle ihre Kostbarkeiten zu verwahren. 


Inſeln (6 Deutſche Mei⸗ 


nicht wieder auf die Bahn ge⸗ 


en Spitze von Cornwall) 


tere habe die 


Es 


i 


ndeß bis jetzt nichts in den Fürſtenthuͤmern der 
ae und Ener vorgefallen, das ſobald eine An⸗ 
näherung einiger Türk. oder Ruf. Truppen in dieſe 
Gegend befürchten ließe. Auch iſt Hr. v. Minciaky, der 
ruͤher feine Reſidenz nach Jay verlegen wollte, noch 
—. in Buchareſt, wo ſich auch die Conſuln von 
Frankreich und England befanden und jeder feine Fune⸗ 
klonen, wie bisher, verwaltete Die Ruf. Armee ſetzt 
ihre Bewegungen fort, um ſich in den verſchiedenen, 
ihr angewieſenen Hauptauartieren iu concentriren. Es 
eint en der Großfuͤrſt Michael ſich bereit halte, 
von Peteksburg abzugehen, weil feine Feldegulpage ſchon 
nach Klew geſchickt worden iſt. In Volbynien werden 
roße Magazine errichtet und viel Getreide wird von 
Daten aus dahin geſchickt. Das Corps des Generals 
ofen iſt von Volhanien nach Polen marſchirt, und 
allen Cibil⸗ und Militaͤr⸗Behoͤrden iſt befohlen, fuͤr die 
gute Aufnahme der Ruſſ. Truppen Sorge zu tragen. 


Tuͤrkiſche Graͤnze / vom 20. Februar. 

Briefen vom Griechiſchen Feſtlande zufolge, erwartet 
man mit jedem Augenblicke die Mebergabe Miſſolunghi's 
an die Griechen. Das Heer des Gen. Church, der die⸗ 
ſen Platz belagert, vermehrt ſich mit jedem Tage. Der 
General iſt jetzt Herr des Landes vom Aspro Potamo 
(dem alten Achelgus) bis nach Vonitzza, in der Nähe 
des alten Anaktorium) und hat A Marſche die 
Provinzen Kalgvrita, Gaſtuni, Vo G und Patras von 
den Türken befreit. Verſchiedene Streifzeuge ins In⸗ 
nere, nach feinen entworfenen Planen, hatten ſtatige⸗ 
funden, und alle mit gutem Erfolge. Griech. Trupps 
kamen bis in die Gegend von Alhen. Die Colonne, 
welche ſich gegen Trichori in Bewegung ſeßzte, erregte. 
bei dem Heere des Seraskiers rag. Dal eine 
folche Furcht, daß dieſer ſich ſelbſt mit einem anſehn⸗ 

lichen Truppen⸗Corps aufmachte, um ſich ihren Fort⸗ 

ſchritten zu widerſetzen. 5 . 

Die Verblendung der Pforte, oder vielmehr die ge⸗ 

Falte Unduldſamkeit des Patriaechen Karabes, Ober⸗ 

aupfes der Monophyſiten, der den Großherrn mit allen 

Kunſtgriffen umſtrickt hat, und ihm die arbeitſamſten 

und ruhigſten Bewohner des Landes als verdächtig ſchil⸗ 

dert, iſt ohne Graͤnzen. — Auc der Oeſtr. Internun⸗ 
tius hat die unglücklichen Armenier mit allen ihm zu 

Gebote ſtehenden Mitteln unterſtuͤtzt; er hat mit frei⸗ 

gebiger Hand die Leiden derjelben zu mildern geſucht, 
und feiner Fuͤrſorge verdanken ſehr viele, daß ſie bei 
ie ſirengen Jahreszeit, auf ihrer Wanderung gegen 

Bloͤße und Froſt geſchuͤtzt 11 — Es iſt zu Conſtanti⸗ 
nopel ein Stabsofficter, in Dienſten der Nordamerik. 

reiſtaaten, angekommen, der wichtige Nuftraͤge haben 

oll, uͤber deren Gegenſtand man jedoch nichts Genaues 

wußte. — Zu Navarin iſt von den Dardanellen eine 

Tuͤrk. Corvette mit Depeſchen für Ibrahim Paſcha an⸗ 

ekommen. Eine andere von Alexandria abgeſchickte 

orvette, uͤberbrachte Ibrahim beträchtliche Geldſummen. 
Den neueſten Nachrichten gus Smyrna zufolge, iſt 
die Anteenchalung des Oberſten Fabvier gegen Scio 
gänzlich geſcheftert. Seine Truppen waren durch Stra⸗ 
pazen, Mangel an Lebensmitteln und Entbehrungen aller 
Art erſchbpft, und durch ihre fehlgeſchlagenen Verſuche 
egen die in dem Fort befündlicheſt en entmuthigt, 

o daß Fabvier ſich endlich gendthigt ſab in Aegina die 

bſendung einiger 1 3 zu ſeiner Einſchiffung 2 5 

juſuchen, welche ihm auch Seitens des Admirals de 


Rigny zugeſtanden worden find. Zuglei 4 
dem Tit Admiral Tahir Bey, u 3 Fr 
Manbrio auf der Inſel Mytilene ſtationirte, aus 2 
Schiffen von 80 Kanonen und mehreren Fregatten und 
Corvetten beſtelende Ottoman. Flotille commandirt, be⸗ 
deuten laſſen. ſich jedes Angriffs auf Scio, wenn er 
95 em ele, von rag wiederholt fchen 
zu „ Canaris kreuzt mit : 
Fahrzeugen vor Mytilene. „ 


Tuͤrkiſche Graͤnze, vom 22. Feb 

Handeksbriefe aus Alexandrien Dale dev 
Groß Altan habe dem Paſcha von Egypten den Befehl 
über alle Truppen in Aſien anvertraut, und ihm die 

längit gewuͤnſchte Stelle eines Statthalters von Syrien 
15 a 1 u denfelben Briefen, Ibra⸗ 

. berbefehl über alle Truppen in R 
melien erhalten. Die Truppenanzahl ; 5 
aufſtellen wird, heißt es, duͤrfte Kar a8 Be ” 
belaufen, und die in Europa nicht geringer fein, ni 


7 Conſtantinopel, vom 4. Februar. 
„Die Pforte fährt in ihren Vertheidigungs⸗Anſtalten 
eifrig fort. Die längs dem Europäifchen Ufer des Ca⸗ 
nals liegenden Doͤrfer, find mit irregulaͤren Truppen 
aus Rumelien belegt worden. Freilich ſind dies nur 
erbaͤFrmliche, abgehungerte Soldaten in Lumpen und ohne 


Jußbekleidung, welche durch Betteln ihr Leben 
Mitten in Pera find zwei Hospitäler angelegt. be f 


Die von Seiten der Pforte gegen die Armeni = 
ordneten ae ind En die untern. Behhreen 
mit der größten Harte ausgeführt worden. Keine Vor⸗ 
kehrung zur Ernaͤhrung un Weiterſchaffung dieſer aus⸗ 
wandernden Volkerſchaft iſt getroffen worden. Die Zoll⸗ 
beamten haben fur die von den Ausgeſtoßenen nürge⸗ 
nommenen Efecten einen doppelten Ausgangszoll erho⸗ 
ben; ihre Häuſer und Magazine find verfiegelt und die 
Handlungsbuͤcher bei dem Muͤnz⸗Intendanten niederge⸗ 
legt worden. Mehrere Familienvater ſind durch e 
Soldaten ihres Geldes beraubt worden; ja man wollte 
ihnen ſogar die Koblen wegnehmen, die ſie mit ſich 
führten, um ſich gegen die ſtrenge Kälte zu ſchuͤtzen. 
Die einem jeden Individuum mitgegebene Neiferoute 
enthält die Worte: Lebenslaͤngliche Verbannung. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Der Mann, welcher den Bau des Tunnels 

Ee en 1 8 iſt keln Mende \ 
er, ſondern ein geborner Pole mit Namen J li; 
er {u Kennfnife und Een ae e 
Auch im Innern der Erde wurde das 

23. Febr. velſpürt. In der ie dom 
Belle⸗Vue, bei St. Laurent, gerieben mehrere Arbeiter 
durch die Erſchuͤtterung ſo in Furcht, daß fie ihr Ge⸗ 
. In der Steinkoblengrube du Baneug⸗ 
in der Vorſſadt Biveguis, verſpürten die Arbeiter dell 
Stoß in einer Tiefe. von 52 Lachtern, 312 Fuß, und 
dulge derſelben wollen ein Rollen gehört haben. Zu 
Hun und in der Umgegend war der Stoß mit einem 
fiarten unterirdiſchen Knall verbunden. Der durch die⸗ 
ſes Naturereigniß in einem Hauſe zu Tirlemont an jet 
brochenen Spiegeln, Gläfern und Porzellan angerichtete 
Schaden wird vorläufig He 1000 Fl. geſchaͤtzt. In Jo⸗ 
doigne war das unterirdiſche Getöse ſo ſtark, als ob ein 


Grachtmagen über ein Steinpflafier jagte. 


30 8. Ein⸗ 
wohner fluͤchteten ſich auf die Straßen. Zu Namur 
dauerte der Stoß nur eine Secunde; mehrere Schorn⸗ 
ſteine ſtuͤrzten ein; in den Kirchen fpürte man die Bes 
wegung fo ſtark, daß 2 Perfonen von ihren Sitzen fies 
len und die Anwefenden auf die Straße Hohen. Zu 

exivez, im ſuͤdlichen Brabant, wurden einige Schorn⸗ 

ine, ein Thorweg und mehrere Mauern eingeſtürzt; 
ein Kind wurde verwundet. 
rend der Meſſe die Kerzen und Blumenſträͤuße zur Erde; 


der Prieſter floh nebſt den Anweſenden auf die Straße. 


ein Begraͤbniß gehalten: 


der Thurm droht einen nahen Einſturz. 
das Gewölbe aßen Einfiurs 


„Mit jedem Tage gehen neuere Berichte aus den 


Niederlanden und Rheingegenden über das Erdbe⸗ 
ben vom 23. Febr. ein. Zu Tervueren und Stochem 
waren die Stöße fo ſtark, daß die Fenſterlaͤden aus 
hren Angeln geriſſen wurden. Zu Glabbeek wur⸗ 


den die Mauern der Kirche an 6 verſchiedenen Stel⸗ 
len verlegt; in dieſem Kanton ſtuͤrzten an verſchie⸗ 


denen Hdufern die Schornſteine ein. Auch in den 
Kohlen- und Bleigruben zu Selayen verfpürte man 
die Bewegung. Zu Seneffe, 3 Stunden von Lüttich, 
wollen Bauern, welche aus einer Scheune von ihrer 
Arbeit eilten, geſehen haben, wie ſich die Erde ſpal⸗ 


tete. Zu Andenne war die Erſchütterung noch heftis 
ger. Viele in der Kirche befindliche Perfonen ſtuͤrz⸗ 


ten unter lautem Geſchrei hinaus: 14 bis 15 Schorn⸗ 
ſteine ſtuͤrzten ein. n einer der Fabriken wurden 
die Bretter, welche mit Porzellangegenſtaͤnden bes 
laſtet waren, losgeriſſen. Zu Vezin, auf dem linken 
Maasufer, war das Erdbeben von einem ſolchen 
Sturmwinde begleitet, daß ein Menſch umgeworfen 
wurde. Die Mauer eines Gebäudes wurde von 
oben bis unten geſpalten und der Plafond fiel an 
einer Stelle ganz herab. Zu Tongern war der 
Stoß von einem dumpfen Getöſe begleitet und fo 
heftig, daß alle „Gebäude enſchuͤttert, Schornfteine 
herabgeworfen und Mauern beſchaͤdigt wurden. 
Das Kreuz auf den großen Thurme wurde fo ſtark 
bewegt, daß der Bogen Bi ai 92 80 
te —4 In der Kirche wu a 

en 3 0 SE e die Todtenbahre ftand in 
der Mitte des Schiffs und dem Todtenamte wohnte 
eine zahlreiche Verfammlung bei. Plötzlich ſchienen 


die Mauern des großen Gebäudes den Einſturz zu 


drohen. Ein ſtarker Schnee ſchien auf die Anwe⸗ 
fenden herunter zu fallen: es war Kalk, der ſich 
von den Gewoͤlben ablöfte. Die Furcht war in Die 
ſem Augenblick groß, allein fie erreichte den hoͤchſten 
Grad, als man die Todtenbahre ſich bewegen ſah, 
und die um dieſelbe ſtehenden großen Leuchter ihren 
Platz verlaſſen zu wollen ſchienen. Das Volk ſtuͤrzte 
haufenweiſe nach den Ausgängen der Kirche, wobei 
eine große Menge Menſchen niedergetreten wurde ꝛc. 
In der Gemeinde Berto wurden die Mauern der 
irche ſehr beſchadigt, das Gewölbe 1. 1 
u Ath i 

0 des großen Schiffs der St. Martins⸗ 
kirche durchaus geborſten. In, Mons, Brügge, Fra⸗ 
meries, Jemmapes, Qugregnön, Bouſſu, Wäremme, 
Haſſelt, Venlo, Herve und Henri⸗la⸗Chapelle wurden 
die Wirkungen des Erdbebens ebenfalls verſpuͤrt: zu 
Ke wo die i ac ‘20 ae 
auerten, wurden einige ornſteſne mehr oder 
minder beſchad igt. 5 


In der Kirche fielen waͤn⸗ 


Bekanntmachung. 


Zu den diesjaͤhrigen Wahlen der Herren Stade 
Verordneten und deren Stellvertreter find die Ter⸗ 


für den Heumarktsbezirk im Schägenhanfe; 


3 Paſſ 


e 


ne den aſten Marz e. 
den Berlinerbezirk im Adden Hauſe; 
Jacobi dito 5 benhauſe; 

Louiſen dito Stadtverordnetenfanle; 

Schloß dito Seglerhauſe; 

Oder dito Rathhaufe; 

Petri dito Perth: Hospital; 

Torney dito im Haufe des Hrn. Kuhn 

a auf Alt⸗Torney. 

Indem wir dies hiemit zur offentlichen Kenntniß 
bringen, fordern wir zugleich jeden ſtimmfaͤhigen 
Bürger auf, ſich zur Mitvollziehung der Wahl an 
dem beſtimmten Tage in dem angegebenen Verfamm⸗ 
lungslocale feines Bezirks, Morgens um 8 Ahr, eins 
zufinden. Die Aus bleibenden werden durch den Ber 
15 uß der Erſchienenen verbunden und findet eine 

erttetung durch Bevollmaͤchtigte nicht ſtatt. Das 

Ausbleiben muß aber vor dem Termin dem Bezirks⸗ 
vorſteher ſchriftlich, mit Anführung der Entſchuldi⸗ 
ungsgruͤnde, angezeigt werden. Nur Geſchaͤftsrei⸗ 
en, Krankheiten und andere dringende Veranlaſſun⸗ 

gen find als ſolche güftig und werden die Bezirks⸗ 
vorſteher ſich davon durch Unterſuchung, Ueberzeu⸗ 

gung beſchaffen. Sollten die Entſchuldigungsgründe 
nicht als guͤltig befunden werden, oder eniſchuldige 
jemand ſein Ausbleiben gar nicht, fo tritt Verluſt 
des Stimmrechts und ſtaͤrkere Anziehung zu den Ge⸗ 
meinlaſten nach Beſtimmung der Staͤdte⸗Ordnung 
8. 83 und 204 ein. Im übrigen werden die ſtimm⸗ 
fähigen Burger, von unfern, zur Leitung der Wahlen 
ernannten Commiffarien noch beſondes eingeladen 
werden und haben ſich daher nur diejenigen einzufin⸗ 
den, an die eine ſolche Einladung erfolgt. Stettin 
den sten Maͤrz 1828. 
O berbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Nath. 

M aa ſch e. 5 
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Literariſche Anzeigen. 

An alle Buchhandlungen des Ir und Aus⸗ 
landes, Stettin an Moritz Böhme, kleine Dom— 
ſtraße 784, wurde fo eben folgendes empfehlungswerthe 
Werk verſandt: 


Hüls buch 


5 = 5 ira 

Küche und Hmusbaltuna, Feld. 
eine deutliche Anweiſung zum Bereiten ſehr zier⸗ 
licher und einfacher Backwerke, verſchiedener 


eine deutliche Anweifung zum Bereiten fehr zler⸗ 
licher und einfacher Backwerke, verſchiedener 


x 


iſen, Getränke, Eſſige, Oele, Syrupe und 
Se ferner eine Auswahl mehrerer 


©: Bprtheile für die Haushaltung, ſehr brauchbarer 


Dleich⸗ und Farbe Mittel, bewährter Tinten⸗ und 
Tuſch⸗Receple, ſo wie einiger Vorkheile und An⸗ 
weiſungen für den Feld- und Gartenbau. 

N Herausgegeben 
Ye vod 


8 von 
Caroline Eleonore Grebitz, 
Verfaſſerin der beſorgten Hausfrau in der 
Vorrathskammer und dem Küchengarten. 
Groß⸗Octav. Sauber geheftet 225 Sgr. 

(Berlin, 1828. Verlag der Buchhandlung von 
Carl Friedrich Amelang.) 
So inhaltreich auch das von der geehrten Verfaſ⸗ 
ferin, unter dem Litel: Die beſorgte Hausfrau in 
der Küche, Vorrathskammer und dem Kirchen ar⸗ 
ten ꝛc. herausgegebene, und mit fo allgemeinem Bei⸗ 
fall aufgenommene Wirthſchaftsbuch iſt, fo blieb ders 
ſelben doch noch ein bedeutender Vorrath von, mei⸗ 
ſtens auf eigene Erfahrung gegruͤndeten, Belehrun⸗ 
gen und Vorfchriften für die Haushaltung und für 
die Wirthſchaft überhaupt, die ſſe nun, mehrſeitig 
dazu aufgefordert, und nachdem fie Alles zweckmäßig 
geordnet, dem Publikum unter obigem Titel über⸗ 
giebt. Beſonders duͤrften auch Landbewohner an 
dieſem hoͤchſt nuͤtzlichen Werkchen, im wahren Sinne 
des Worts, ein Zülfsbuch finden, das fie ſchwerlich 
unbefriedigt aus der Hand legen und der Verfaſſerin 
die Herausgabe deſſelben Dank wiſſen werden. Das 
Buch iſt 1 auf gutes Papier und mit einer 

Schrift gedruckt, die es 8 \ 
lesbar macht, ſo daß es auch deswegen, fo wie we⸗ 
gen feines: verhaͤltnißmaͤßig ſehr geringen Preiſes, 

ganz beſonders empfohlen werden kann. 


Kuͤche, 


Ferner ift bei mir zu haben: * 
Verſuch die Mißverſtandniſſe zu heben, welche zwi⸗ 
ſchen dem Könige von England und dem Herzoge 
von Braunſchweig durch den Grafen Ernſt von 
Mönfier 5 1 Aus officiellen 
2 n. Geheftet 1 Kthlr. . 
a ag ; ei M. Böhme 
Bei F. H. Morin (Mönchenstrasse 464) ist zu 
haben: EN | 
Schlacht bei Navarin. 


Fantaisie brillante p. l. Pianoforte par Payer. 
222 Sgr. a 

Der Inhalt dieser Fantasie des au 

Componisten ist kolgender: 
‚Verzweillungsvolle La 
"Kunft der Flotte der Alliirten. 
Tlotte der Alliirten vor Navarin. Drohende 
Stellung der Alliirten. Sendung eines Parla- 
mentär. Beleidigende Aufnahme des Parlamen- 
tär von den Türken, Kriegsratli der verbünde- 
ten Admiräle, Beschluss der Alliirten die Grie- 

chen zu, schützen. Die Flotte der Alliirten 
rückt gegen den Hafen von Navarin vor. Sig- 


sgezeichneten 


Ankunft der 


für ſchwache Augen 


der Griechen vor An- 


* 


nal des Angriffs. 5 Schlach 
nade. Eine türkise 


t. E y tische Kano- 
Ben gt, 


Satte wird in die Luft 
Gewehrfeuer,\ Kampf auf dem Ver- 
eck der Schiffe, Zerstörung der Türkisch 
Aegyptischen Hotte. Sieg der Alliirten. Ge- 
stöhn der Verwundeten, Sirgesgesänge. Dank 
3 der Sieger. Militäirisches Fest. Vive 
Henri IV. Englisches Lied, Russisches Lied.““ 


$. =. morin in Stettin (Moͤnchenſtraße Nr. 464) 
nimmt Subſeription an, auf: ' 


THE LITERARY 
TREASURESOFENGLAND. 
A COMPLETE COLLECTION. 


OF THE POETICAL MASTER -PIECKS OF THE 
MOST CELEBRAFED ENGLISH’POETS : 


PUBLISHED, AND DEDICATED WITH PERMISSION 
y 10 
HER MOST CRACIOUS MAJESTY 
a CHARLOTTE 
‘QUEEN DOWAGER OF WURTTEMBERG 
PRINCESS OF GREAT-BRITAIN AND IRLAND, 


> BY 

CHARLES WEIL 
PHILOSOPHIAE,DOKTORE. 
Dieſe Sammlung wird enthalten: > 
I. Shakspeare: ‚Romeo and Julie 
I.ear, Macbeth, Julius. Caesar, Galle. Mi 
mer Nights Dream, Merchiant of Venice 
Wives of Windsor, The Tem 
ser: The Fairy Queen. — IH. 
Miseellanies. — IV. Denham: Cooper's Hill. — 
V. J. Milton: Juvenil Poems, Paradise lost. — 
VI. J. Butler: Hudibfas. — VII. Waller: 
Poems and Songs. — VIII. Addison: Cato, 
a tragedy, Poems. — IX. Prior: Poems. — 
X. Gongreve: The mourning Bride, a tragedy. 
— XI. John Gay: Beggar's Dre, Fables. — 
XI. Pope: The rape of the lock, Poems, Essa: 
on man, Messiah, Essay on criticism. — XIII. 
Swift: Satyres and Poems. e, i 
The Grave. — XV. Thomson: The Seasons. — 
XVI. Young: } The Lowe of Fame, Night- 
“thoughts. — XVII. Grainger: The sugarcane, 
XVIII. Bruce: Poems on several occasions. — 
XIX. Gray: Boems. — XX. Armstrong: The 
art of preserving health. — I. Penrose: 


Hamlet, King 
5 
e, er! 

Fest. — II. 8 
Cowley: Poems, 


Flights ol Faney. XXII. Johnson: Poems 
‚(poetical works). — XXIII. Glover: Penig 
Ge 15 = reg Over: Leonidas. 


XXV. Warton: 
herson: The poems 
eridan: The school 


Poems — XVI.Mac-p 
of Ossian. — XXVII. 5 
for scandal, Miscellamies. 


Miscellänjes. — XXV. Pet 
Pindar (Wolcott): The lonsiado Miscella- 
nies. — XXIX. Rob. Bloomfield: The far- 


mer's boy, a rural poem. — 
ron: Child Harold’s Pilgrima 


Manfred, 
of Venice, Poems. — XXXI. anfred, Doge 


e, 
K. Southey: Poet 


. 


Iaureat, Roderic, the last of the Goths, Poems, 

he curse of Kehanna. — XXXII. Walter 

„Scott: The Lady of the Lake, Rockeby, Lay 

of the last Minstrel. — XXXIII. Th. Moore: 

Lalla Rookh, Irish Melodies. — XXXIV a Ano- 

nymus: The Paradise, of Coquettes. — XXXV. 
Miscellanies. 

Vom Iſten April d. J. an, erfcheinen jeden Monat 
regelmaͤßig 2 Bände von etwa 150 Seiten in Octav auf 
ehr ſchonem Velinpapier mit ganz neuen Lettern, ele⸗ 
gant brochirt. Der Preis des Bandes dieſer Pracht⸗ 

Ausgabe iſt für die Subſeribenten 114 Sgr. Man kann 

auch auf einzelne Werke zu 15 Sgr. pr. Band ſubſeri⸗ 
biren. Der Ladenpreis, welcher mit dem Iten Juli ein 
tritt, beträgt 174 Sgr. pr. Band. 


Entbindungs⸗ Anzeige. 
Die heute fruͤh halb ein Uhr eufoigee gluͤckliche 
htbindung meiner lieben Frau, geb. Hanff, von 
einem gefunden Mädchen, beehre ich mich ergebenft 
anzuzeigen. Stettin, den 9. März 1828. 
F. W. Freyſchmidt. 
—— — — € 


Anzeigen. 

Theils nicht beſtellbar, theils nicht angenommene 

riefe find mit den Poſten zuruͤckgekemmen, als: 
An den Apotheker Jenſen in Wriezen. 2) A. F. Ertel 
in Breslau. 3) Papiorfabrikant Roſenhagen in Landes 
berg and. W. 4) Madame Stroth in Berlin. 5) 
J. L. K. Schmidt in Callies. 2 Banquier Meyer 
in Berlin. 7) Schneidermeiſter Stabenow zu Wed; 
zien bei Anclam. 8) Lieutenant Itzenplitz in Schwedt. 
9) Guſtav Moritz in Briezen an d. O. 10) Glasſchlei⸗ 
fer W. Greinert in Steinbuſch. 11) Porteepefaͤhndrich 
Ebel in Greiffenberg. 12) Stellmachermeiſter Ka⸗ 
winckel in Graͤfenhaynchen. 13) Frau Stangen in 
Stargard. 14) Frau Regiſtrator Borchert in Cöslin. 
15) Buch bindef⸗Gehuͤlfen Fr. Wadicke in Drieſen. 16) 
Herr Alba in Arenswald: 17) Tiſchlermeiſter Gung 
in Greifenhagen. 5 0 
bei Damm. 19) Referendarius Furbach in Berlin. 
.20) C. A. W. Schmidt in Berlin. 21) Zuftiz:Amt 

in Ueckermünde. 22) Frei⸗Schulzen Baſt in Dreidorff. 
80 Conducteur Koͤppen in Filehne. 24) Verwitlwete 
Oberförſter Kerſten in Stargard. 25) Rabenhorſt 
in Schwedt. 26) Lieutenant und Regierüngs⸗Conduc⸗ 
teur Köppen in Filehne. 27) Stadt Syndikus Eisle⸗ 
ben in Prenzlau. 28) Juſtiz⸗Commiſſ. Berends in 
Gardelegen. 29) GeneralsSommiifior in Marien⸗ 
werder. Stettin den gten Maͤrz 1828. 

5 Ober⸗Poſt⸗Amt. 


— 
Am Montag, Mittwoch und Freitag iſt die ruſſiſche 
Badeanſtalt 215 um 1 Uhr Mittags den Damen ger 
Öffnet, und wird hiemit vie 
ahſten Februar widerrufen. 

— ̃ — 


Bekanntmachung vom 
Den . März 1828. 


Die Koͤnigl. Preuß. Hochloͤbliche General- 


a Lotterie⸗Direktion 

hat mir die fruͤher von dem Herrn. Sir RNarow 
verwaltete Fe lere Enna ü 8 115 ganze 
und fuͤnftel Looſe zur dten Courant- Lotterie bei me 


zu haben Wilsnach. 


billigſten Preifen. 


a 


18) Foͤrſter Schulz in Duͤsbruch 


Rote Sc or Roco 
* Meine in der Frankfurther Meſſe gekauften 4 
e Tuch⸗Waaren jind bereits angekommen. 225 
* 5 Jo h. Chr. Krey. E 
CCC 
Gefunden.) Auf einem der diesjährigen Ca⸗ 
finobalte iſt ein kleines goldnes Herz gefunden 
worden, deſſen Eigenthümerin in der Zeitungs⸗ 
Expedition den Finder erfragen kann. 


Durch die Ankunft meiner ſelbſt eingekauften Waa⸗ 
ren auf der Frankfurther Remin.⸗Meſſe wurde mein 
Laager wieder complet aſfortirt, welches einem ge⸗ 
ehrten Publico hiermit ergebenſt anzeige. 

W. Croll. 


/ — —-— 
Seidene Velpel⸗Hüte für Herren 
in neueſter Fagon, empfing ich eine große Sendung, 
und offerire ſolche in verſchiedenen Sorten zu den 
F. W. Croll. 


Seidene und alle andere Arten Zeuge in Berlin 
färben zu laſſen, deren gutes Gelingen ſich durch 
viele Jahre bereits bewährt und in der ſchoͤnſten 
Appretur ſich vorzuͤglich auszeichnen, uͤbernehme ich 
die Beſorgangen fortwährend. 

FP. F. Darieux, Schuhſtraße Nr. 148. 


Engliſche baumwollene Strickgarne, 
gebleicht 4, bis g⸗fach, ungebleicht 4 bis lorfach, 
blau, blaumelirt und grau in verſchiedenen Staͤrken, 
fo wie achte engliſche Patent⸗Baumwolle, prima Qua⸗ 
lite, 4%fach in allen Nummern, empfiehlt zu den bil⸗ 
ligſten Preiſen Heinrich Weiß. 


ETF A A 


Einem geehrten 17 mache ich die ers 2 ' 
A gebene Anzeige, daß ich bei meinem Manufacs 2 
** tür⸗Waaren-Lager zugteich mit allen Sorten  &% 


= feinen und ordinairen Tuchen 2 


“ 
258 


e verſehen bin. Bei. dem Verſprechen die bil⸗ W 
ligſten Preiſe, ſtets, mit reellſter Bedienung 2 
a zu verbinden, bitte ich um geneigten Zuſpruch. %% 
* Levin moſes, 2 
2 am Heumarkt No. 26. 2% 


* * n A * 


„ LITT 22 222X 22 
„Durch den Empfang meiner neuen Meß— 
T waaren habe ich mein Lager nunmehr in jes 
„dem Artikel vellſaͤndig ſortirt; auch zeige ich * 
A ergebenft an, daß ich in ſeidnen Baͤndern im * 
jeder Breite und Qualité wiederum eine voll⸗ 
ſtaͤndige e 5 
5 N M. Cohn, 

* Reifſchlaͤger⸗ und Schulzenſtraßen⸗Ecke. * 
* N Vor 


UUnſere neuen Meßwaaren haben bereits empfangen 

und bieten ſolche die neueſten Gegenſtaͤnde fürs kom⸗ 

mende Fruͤhjahr dar. J. Leſſer & Comp., 
am Kohlmarkt No. 618. 


*.. 


* 


Den Empfang unfrer neuen Meßwaaren, wo % 
durch wir unſer Lager wieder aufs vollſtaͤndig, %e 
ſte ſortirt haben, zeigen wir dem geehrten Pu: . 
bliko unter Zuſicherung der billigſten und reell⸗ Se 
ſten Bedienung ganz ergebenſt an. 5 

i Daus & Meyer, 

5 Reifſchlaͤgerſtraße No. 51. 


ROLLO o οοοο Koafaoo oo Ko cknokogoofo 


* JB Sen En SE 20, SE 2a Sue De ae a ee 
2. und 4. breite blaue, Schwarze, graue und & 
Modefarben⸗Tuche werden für auswärtige Rech⸗ 
nung zu auffallend billigen Preiſen verkauft 
im Haufe des Klempnermeiſter Herrn Put . 
Du, Bagpengießerficaße No. 158 eine = 
och. 
* IIK 


* 
% 


* 


weten eJe ste «ee oe Werne en nee le nenne. 
J. Meyerheim & Comp., 
Grapengießerſtraße No. 166, 
empfehlen ihre neuen Meßwaaren zu ſehr billi⸗ & 
gen Preiſen. * 
. ͤ role ren ale. 0wrnn ne ee. 


u ee ea ee 
Meine fo eben empfangene Sendung von 
Bettfedern und Daunen in allen Sorten, kann 
ich als ganz beſonders gut und preiswuͤrdig 
empfehlen. Auch ſind neue fertige Betten ſtets 
bey mir vorraͤthig. David Salinger, N 
> . große Laſtadie No. 195. 
rr 


7 le Se de ee 
% Zaehbntinftrur. ar 
* Zur Stillung der Zahnſchmerzen und Staͤr⸗ . 
kung des Zahnſteiſches, Befeſtigung loſer Zaͤhne * 
K und zur Vertreibung des übten Geruches aus 
dem Munde, fo wie auch zweckmaͤßiges Zahn⸗ 
% Ehen zur Reinigung der Zähne und zur Ver⸗ 
* 


** Zi K 


uͤtung des fo nachtheiligen Weinſteins, und . 

ute zweckmaͤßige Zahnbürſten find zu jeder 

eit bei mir zu haben. % 

*. Seligmann, prakt. Zahnarzt. 

77 den nrge 52.00 016700.270.90:00. 00 8002) 

— ——— 

Feine Papparbeiten werden angefertiget, und Uns 

terricht in Papparbeiten ercheift, bei 
Müller, Loinjenftrafe No. 737. 


8 — 
Es wird ein in der 


Branntwein: Deſtillation ber 
wanderter Mann geſucht. Sich dazu qualificirende 

Perſonen werden ale Auskunft darüber erhalten 
bei Heinr. Louis Silber, 
Schuhſtraße No. 861. 

Ein militärfreier junger Mann von ausserhalb, 
mit besonders guten Zeugnissen versehen, wünscht 
als Gehülfe in einer Mäterial-Waaren-Handlung 
hier oder ausserhalb angestellt zu werden, Nähe- 
res bey dem Mäckler Herrn Wiechmann, Schuh - 

strasse No, 148. 


* 


7 


Auf for derun 
In Folge der —. De al 8 
tur des zweiten Armee⸗Corps ergangenen Requiſition, 
werden von dem Koͤnigl. Hofgerichte alle e 
Gläubiger, die aus dem Jahre 1827 an den Kaſſen 
nachſtehender Truppencheile und Militär Oeconomie⸗ 


7 


e u 
1) des erſten Bataillons 34. ie⸗Regi 
in Stralfund, * Jufanterie⸗Regiments 

2) des zweiten Bataillons 
ments daſelbſt, 

3) feln, Diviſſons⸗Garniſons⸗Compagnie da⸗ 

7 Ay 

9 der zweiten Jäger⸗Abtheilung in Greifswald, 

5) der vierten IJldaliden Compagnie in Wolgaſt, 

6) der Konig. Garnifon⸗Derwaltung und des all 
"gemeinen Garniſon⸗Lazareihs zu Stralſund, 

7) der dem Magiſtrat in Greifswald obliegenden 
Garniſen- Verwaltung und für das Garniſon⸗ 
Lazareth daſelbſt, 5 

8) der dem Magiſtrat in Wolgaſt obliegenden Gars 
niſon⸗Verwaltung, 

9) der Magazin⸗Kaſſe des Koͤnigl. Feſtungs⸗Maga⸗ 
zines in Stralſund, 

10) fund des Königl. Artillerie-Depots in Straß 
und, 

Forderungen und Anſpruͤche haben koͤnnten, hierdurch 
aufgefordert, ſolche am zçſten März d. J.) Morgens 
10 Uhr, hieſelbſt gehörig anzugeben, auch die weitere 
Nachweiſung Darüber beizubringen, widrigenfalls fie, 
nicht weiter damit werden gehbret, ſondern fie für im⸗ 
mer damit werden abgewieſen werden. Datum 
Greifswald, den sten Februar 1828. z 
Königk: Preuß. Hofgericht von Pommern u. Ruͤgen. 


Zu verpachten. 

In dem Gute Schoͤnow ſoll die Nutzung der Kühe 
vom asſten May dieſes Jahres ab, auf drey nach⸗ 
einander folgende Jahre, an den Meiſtbietenden ver⸗ 
pachtet werden. Ich habe einen Pacht Licitatious⸗ 
termin auf den zaſten Marz c., Vormittags um 
9 Uhr, hieſelbſt, in meiner Wohnung augeſetzt und 
lade Pachtluſtige zu demſelben ein. Die Pachtbe⸗ 
dingungen ſind bey mir jederzeit einzuſehen, doch 
wird die Hauptbedingung: 

daß der Pächter ſechszig Kühe aus eigenen Mit 
teln anzuſchaſſen und bei dem Antritt der Pacht 
nach Schönow zu bringen, jedoch auch weiter 
keine Caution zu beſtellen hat, 
vorlaufig bekannt gemacht. Gartz an der Oder den 
asften Februar 1828. N 
Schatz, Königl. Juſtizrath, als gerichtlicher 
SequeſtrationsCommiſſarius 
des Guts Schoͤnow. 


u verpachten. 

Das mir zugehörige Etabliſſement Graſeberg bei 
Stepenig, aus circa 50 Morgen Acker, 40 Morgen 
Wieſen und 10 Morgen Koppeln beſtehend, wird mit 
dem ıften April d. J. pachtlos. ur anderweiten 
Verpachtung habe ich einen Termin auf den aaſten 
März d. J.“ Vormittags, in Grafeberg angefegt und 
lade dazu Pachtluſtige ein. Jacobshagen, den zien 
März 18a8. Der Koͤnigl. Forſt⸗Inſpector 

lumenthal. a 


(Hiebei eine Beilage.) 
* 


Hochloͤbl. Intendan⸗ 


aten Landwehr ⸗Regi⸗ 


Beilage zu Nr. 20. der Koͤnigl. 


Vom 


privilegirten Stettiner Zeitung. 
10. März 1828. 


S8olz auction. 
n der hieſigen Forſt, in der Nähe von Arnims⸗ 
a John e 19ten Maͤrz d. J. früh 9 Uhr, 


152 Stuck Nutz und Brennholz⸗Eichen bffentüch an 


den Meiſtbietenden verkauft werden, wozu wir Bie⸗ 
tungstuftige einladen. Alt⸗Damm den roten Februar 
1828. Der Magiſtrat. 
— — —— —äé — — m — 
Offener Ar reſt. g 
Nachdem uͤber das Vermögen des Kaufmann 415 
dinand Ludwig Adolph Erdt der Concurs eröffnet 
werden alle Schuldner deſſelben, weiche 


worden, fo i | 
Gelder, Effecten oder Brieffhaften in Haͤnden ha⸗ 
den, die zu vieſer Concur⸗ Rafe gehören oder Ders 


ſelben zu \ . 
giedurg aufgefordert, dem Gememſchuldner nicht das 

eringſte verabfolgen zu loſſen, vielmehr davon 
ohne Verzug dem Land⸗ 2 Stadtgericht Anzeige 
zu leiſten und alle Gelder, Sachen und Briefſchaften, 
mit Vordehalt ihrer daran habenden Rechte, in deſſen 
Depoſitum einzuſenden, widrigenfalls ſie nicht allein 
ihrer Rechte verluftig erklart, ſendern auch jede Zah⸗ 
kung und Leiſtung als nicht geſchehen betrachtet und 
zum Beſten der Maſſe anderweitig beigetrieben wer⸗ 
den muß. Stolp, den asſten Februar 1828. 

Königl. Preuß. Land, und Stadtgericht. 


u verkaufen. 


8 beabſichtige ich meine biefigen a 


Orts belegene im beſten Rufe ſtehende grüne Geis 
ſenſiederey und Lichtfabrike, fo erſt vor 7 Jahren ganz 
neu angelegt worden, unter annehmlichen Bedingun- 
gen, indem ein großer Theil des Kaufgeldes auf 
den Gebäuden ſtehen bleiben kann, aus freyer Hand 
zu verkaufen. Das Geſchaͤft kann zum Fruͤhjahr, 
oder auch zum Herbſt übergeben werden, und wollen 
ſich Kaufliebhaber in portofreyen Briefen directe an 
mich wenden. Swinemünde den ıgten Februar 1828. 
F. L. Uecke. 
— — —u—— —— 
Zu verkaufen in Stettin. 
Guter Graves und Medoc à 7} Sgr., feiner Ja- 
maica-Rumm à 123, 15 und 20 Sgr. per . Quart 
ohne Bout. bei August Schmidt, 
Breitestrasse No. 388. 


Zuckerreich gebrannte Mandeln, Citron- und 
Chocolade-Bonbons sind fortwährend zum billig- 
sten Preise zu haben bei 5 

August Schmidt, Breitestrasse No. 383. 


— 07 37 8 buͤchnes ac ift 8 
n Holz em Ziegenthor beym Wracker 
Reincke billig zu haben. = 2 


Trockenes elſen Brennholz, 2 31 Rthlr. die Klafter, 
weiſet der Bauer Kühl in Grabow nach und beſor 1 
auch die Anfuhre, wenn ſolche verlangt wird. fegt 


ſich freier Hand zu verkaufen. 


Zahlungen oder Leiſtungen verpflichtet ſind, 


Säuſer verkauf. 
Haus, Marienthor No. 30, bin ich willens 
Kaufluſtige koͤnnen 
i mir melden. Ziele. . 


Das Haus in der Baumſtrae No, 991 ſoll wegen 


Mein 


Auseinanderſetzung der Erben aus freyer Hand ver⸗ 


kauft werden. Kauflußige konnen es jederzeit in Aus 
genſchein nehmen und ihr Gebot bey dem Herrn Lenz 
im gedachten Haufe abgeben. Stettin, den aoften 
Februar 1828. i 


Zu verauctioniren in Stettin. 


9 ** F 5 ti o n. 
n Folge Verfügung, der Vermundſchafts⸗Deputan 
tion eure Wohlloͤbl. Stadtgerichis en Bien: 
ſtag den ııten d. M., Nachmittags 2 Ühr, in der 
Schuhſraße No. 144 nachbenannte Gegenſtände öffent 
lich an den Meiſtbietenden verkauft werden: 
Gold, Silber, Uhren, Porcellain, Glas, Zinn, 
Kupfer, Meſſing, Leinenzeug, Betten, Moͤbeln, 
worunter insbeſondere: ein Schreihſecretair, 
1 Spiegel, 1 Dutzend Stühle, 1 Kleiderfpind, Ti⸗ 
ſche; weibliche Kleidungsſtuͤcke, wobei: ein Petz⸗ 
mantel, ingleichen so Stuͤck Hammel⸗ und 100 
Stuͤck Kalbfelle ze. : 
Stettin den sten Maͤrz 1828. Reisler. 


Wein⸗Austion in Flaſchen. 

Im Auftrage des hiefigen Koͤnigl. Wohlloͤbl. Haupt 
Steuer⸗Amts follen Freitag den 14ten k. M., Nach⸗ 
mittags = Uhr, am Heumarkt No. 39 circa 1900 Fla⸗ 
1225 völlig verfteuerte Weine, namentlich: Chatean 
a fite, - Cllateau Margeaux, Hant-Barsse von 2807 
und 289, Haut-Preignac, Haut-Sauternes, St. Ju- 
lien, Markebronner, Nheinwein c., öffentlich gegen 
gleich bagre Zahlung verkauft werden. Stettin den 
asſten Februar 1823. Reisler. 


Montag den ızten d. M., Nachmittags 2 Uhr und 
den folgenden Tagen, follen in der Frauenſtratze 
No. 899 nachbenaunte, gut erhaltene Gegenſtände, 
oͤffentlich an den Meiftbietenden gegen gleich baare 
Zahlung verkauft werden, als: Gilbergeichirr, gute 
engliſche Kupferſtiche, Porcellain, ein fayancenes 
Servies, Glas, viel Kupfer, Zinn, Meffing, mehrere 
Dutzend plattirte und fadieie Leuchter, Leinenzen 
1 ne erhaltene mahagoni und birkene Möbel, 
namentlich: Sopha, Schreib, Kleider; und Wäfch⸗ 
Secretaire, Glasſchenken, a Bücherfpinde mit Glass 
thuͤren, große Spiegel, Komoden, Tiſche, Stühle, 
fo wie auch einiges Haus- und Kächengersth. Fer⸗ 
ner Comtoir⸗Utenſilien aller Art, eine wenig ge⸗ 
brauchte in Federn haͤngende Chaiſe ic. Stettin, den 
sten i828. Neis ler. 


Ortsveraͤnderung halber Sollen Donnerſtag den 
zoſten d. M., Nachmittags a Uhr, in der großen 
Dohmſtraße No. 793: 
mehrere ſehr gute N cunter Glas und 

Rahmen) Glas, Porcellain, gut conferuiste bir⸗ 


kene Möbel, wobei: Waͤſch⸗ und Kleider⸗Secre⸗ 
taire, Komoden, Spiegel, 1 Dutzend Rohrſtuͤhle, 
1 Großvaterſtuhl, Bettſtellen, Tiſche, Leinenzeug, 
ſehr gute Betten, Kleidungsſtuͤcke; ingleichen 
Haus- und Kuͤchengeraͤth ic. A 
öffentlich meiſtbietend und gegen gleich baare Zah⸗ 
lung verſteigert werden. Stettin, den gten März 
1828. Zah Reisler. 


Wegen eingetretener Umſtaͤnde wird der bereits au 
den ızten März d. J., Nachmittags 2 Uhr im 2 
Roßmarkt No. 722 angekündigte Auctlons⸗Termin 
auf Montag den 24ften 2 7 Bionats verlegt. An 
dieſem und den folgenden Tagen, jedesmal 5 
tags 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr, follen folgende 

gut conſervirte Gegenſtände, meiſtbietend gegen gleich 
aare Zahlung verkauft werden: 

a Silberzeug, acht engliſch plattirte Arm- und an⸗ 
dere Leuchter, 2 porcelaine Tafel⸗Service, Fa⸗ 
hance, Glas, Kupfer, Zinn, Meſſing, mahagoni 
und birkene Meubeln aller Art, insbeſondere: 

2 Sopha, 3 Schreib- und Kleider⸗Secretafre, 
Spiegel, Glasſchenken, z Buͤcherſpinde mit Glass 
thüren, Spiel und andere Tiſche, 3 Dutzend Rehr⸗ 
ſtuͤhle, fo wie Haus- und Kuͤchengerath; inglei⸗ 

cen eine gute, in Federn haͤngende Chaife, Pier; 
degeſchirr ꝛc. ic. 

Stettin den gten März 1829. Reis ler. 


Zu vermiethen in Stettin. 
Eine Wohnung von 2 Stuben, einem Entree und 
einem Cabinet nebſt Stallraum auf ein Pferd und 
Helaß für einen Bedienten, iſt ſogleich oder zum ıften 
April dieſes Jahres zu vermiethen; wo? fagt die 
hieſige Zeitungs⸗Expedition. 


Am gruͤnen Paradeplatz No. 527 iſt zum iſten May, 
nach vorne heraus, 1 Stube und Kammer mit oder 
ohne Meubel, im Hinterhauſe 2 Stuben, Kammer 

und Küche einzeln oder zuſammen, fo wie auch ein 
Pferdeſtall fuͤr drei Pferde zu vermiethen. 


Mein Haus No. 


5 Ban 3a.I. Der Louifsußzaßer wa-feit 


eine Schankwirthſchaft betrieben ift, 


foll zum ıften April vermiethet werden. Miether 
kennen ſich bey mir melden und das Nähere erfah⸗ 


Grabow den aten März 1828. 
a Bergemann. 


Fuhrſtraße No. 648 iſt die dritte Etage, bestehend 
in 2 Stuben, Kammern, Küche und sget um 
aften April zu vermiethen. a Reue * 


m Haufe Breiteſtraße No. 387 iſt die 

beſtehend aus 4 Stuben, ı . 

mern, Kuͤche, Boden, Keiler, 
July d. J. anderweitig zu 


zweite Etage, 
4 Kabinet, 2 Kam⸗ 
Holzgelaß ꝛc., zum ıften 
vermiethen. 


Wieſenvermiethung. a 

Eine im dritten Schlage am Dunſch gelegene Wiefe 
iſt billigſt zu vermierhen; das Nähere Speicherſtraße 
No. 62 zu erfragen. 


Eine ganze Hauswieſe, im fetten Ortsbruch, iſt zu 
vermiethen. Das Nähere in der £ouifenftr, No. 751. 


U 


Zu vermiethen außerhalb Stettin. 
Auf Neu⸗Torney im Haufe No. 3 find zum ıflen 
April 2 Stuben, 3 Kammern und ae 
„gie. eommermohuung zu vermiethen. Auch ſteht 
daſelbſt ein holſteiner Wagen zum Verkauf. Das 
Nähere hieräber auf der Schiffsbau⸗Laſtadie No. 4 
eine Treppe hoch. = nn 


Eine ſehr freundliche Sommerwohnun ſtehe 
in 3 bis 4 Stuben, Kammern und e ee 
allen nur möglichen Bequemlichkeiten, iſt in der 
Nahe von Stettin ſchon zu Oſtern d. J. zu ver⸗ 
miethen; auch kann zu derfeiben einiges Gartenland 
gegeben werden. Miethsluſtige koͤnnen das Naͤhere 
hrerüber, Huͤnerbeinerſtr. No. 1088 eine Treppe hoch 
erfahren. IL. 


Bekanntmachungen. 5 

Da der Lotterje⸗unter Einnehmer A. Lubowsky zu 
Schwedt ſeine Verpflichtungen nicht erfüllt hat, ſo 
konnten ihm die Looſe der zien Claſſe szjter Lotterie 
nicht verabfolgt werden. Demzufolge zeige ich hier⸗ 
durch an, daß diejenigen ganzen oder Antheil⸗Looſe, 
welche von unten verzeichneten Nummern noch nicht 
im Beſitz der Intereſſenten ſind, mit vollem Anrecht 
gegen Berichtigung des Einſatzes zur zten und den 
folgenden Klaſſen bei mir zu haben ſind: 

No. 352. bis 57. Mo. 50721. bis 30. No. 58689. 
is 92. und No. 74708. 
Stettin den sten März 1828. 2 

J. C. Rolin, Königl. Lotterie⸗Einnehmer. 


— — ͤ —œK— 
Pfundbaͤrme beſter Qualitat, das Pfd. 5 Sgr., 1 
fortwährend zu haben, Baumſtraße No. 35. n 


Sehr gute Fenſter, zu Miftbeeten und Glas haͤuſern 
anwendbar, werden billigſt abgelaffen No. 62 Spei⸗ 
cherſtraße. VER, Se 


Friſcher Steinkalk 
iſt bei uns, fowie auf unſerer 
Kalk⸗Niederlage am Zollſtrom 
billigſt zu haben. Lieber & Schreiber. 


— — —— — 4 
verloren.) Am sten d. M. iſt ein Brief, an den 
N 90 Dam addreſſirt, in welchem 13 Rilr. 
Gr. 7 Pf. und zwar 2 Bankſcheine a 5 Kılr., 
3 Bankſcheine a ı Rilr., und 28 Gr. 2 Pf. baar, 
befindlich waren, verloren gegangen, Wer ihn ges 
— — hr Wasen 8 reis⸗Kaſſe 100% 
erhaͤlt ein ng von tür. Stetti 
sten März 1828. : 3 - + 


r Qn. ¶ W nn BEER SEES DER SAFE 
Am gaſten v. M. hat ſich auf dem Wege zwiſche 
Schwedt und Cuͤſtrin ein gelbbunter e 
maͤnnlichen Geſchlechts, welcher auf den Namen 
Nimroth hoͤrt und der einen ledernen Halsband, 
worauf J. C. Krieg, Ueckermünde, ſteht, umhatte, 
verlaufen. Es wird gebeten, dieſen Huͤnerhund ge⸗ 
en Erfattung der Futterungskoſten und ſonſtigen 
uslagen an den Gaſtwirth Herrn Luckwaldt zu 
Schwedt abgeben zu laſſen. Ueckermuͤnde den aten 
Maͤrz 1828. J. C. Krieg. 


y 
= 


